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Politifdie cberfidyt.
Dentjded NReidy,

%* Werlin, 25. Ottober. (Hofnadridten) Der Raifer
und Pring Hetnridy gaben heute bem Erzherzoge Albredt bei
beffen breife vom newen Palaid big gur Wildpartitation bad Ges
leit und verabfjchiedeten fidy bdort von bemfelben auf dad aller:
wiemfte.  Mit dem fahrplammdpigen Juge Lam davanf der Grz:
herzog nacy Berlin und begab fidy jofort anf den Anbalter Bahu-
hof. Gleidy nady 8 Mhr erfolgte ald8dann dic Abreife nad
JBien. Der Raifer hatte nacy der Nbreife ded Graherzogd in Bes
aleitung ded Priugen Heinvidy einen Spagiervitt wnternonmen.
Stad) dem neuen Palaid guwviidqetehet, fonferivte der Raifer mit
dem Rriegdminifter Bronjort von Schellendorf und arbeitete dbaran
anfdylieBend mit dem General pon Hahute, Wittagd 12 Uhr bielt
ber gum Botichafter exnannte Vertreter dber BVercinigten Staaten
von merifa, General Theodor R uuyon, feie feierliche Anffahrt,
Der Kaifer cmpfing den Botidyafter in feievlidher Audieny uud liel
zid;u baranf von demfelben audy dbad Perfonal der Botjdaft vor-
\tellen,

— (Die Finangminifter-Ronferens) ift am Mittwody
gefdloffen worben. Ueber die exziclten Refultate exjdht die ,Nat.=
Lib. ®orrefp.” Folgended: Bor Alem ift itber den Sefepentwonrf
wegen einer fefjten Megelung bder fimangiellen Bes
jlehungen gwifden dem RNeid) uud dben Gingelftaaten
in allen fetuen Gingelbeiten ein volifommened Ginverftanduif ergielt
wotben, Die geplante Giuridtung fommt barauf Hinauz, dag
08 Reidy unter formaler Felthaltung ded Juftitutd der Matritulars
beitedge und der Ucbevweifungen, fetue fanuutfidien Bediivfuiffe
oug feinen eigenen Ginnahmen beftreitet wnd auBerdem and ben
legteren ben Gingelftaaten etue fefte Dotation, ald welde dev
Gejommtbetrag von 40 WMillionen ind Auge gefaft ift, uwwendet.
Die Negelung foll indep vorldnfig mur anf einen Jeiteawm von
fiinf Jabren eintreten, A3 Mittel sur Durcyfiihring diejer Neu-
orbmimg find 100 Millionen newer Ginnahmen im Neide
crforderlich.  Bu diefem Broede bat fich die Finangminifterfonfereny
iiber ben Gutwurf einer Tabalsfabrifatftemer und fiber die
andqichige erangiehung dex Bdrfenftener cinftimmig verftandigt.
Bir pernthen, bap daneben nody eine Grgduzuing anf dbem Gebiete
ber Stempelftenmern in Andfidt genommen ift. Betreffs der
Weinftewer dauern die Grwdgungen iiber die Frage, twie bdicfe
Stener am gwedmdpipften gu gejtalten fei, nody fort. Die gropen
Siwierigleiten einer folden Gcftaltnng, die namentlidy in bder
Sddgung bed Werthed der Weine und in ber Kontrolle liegen,
iwerden von feiner Seite vertannt. Jebenfalld wird dber Eutwurf

1 ben Buudedrath fommen uud dort ebenfo tie bie anberen gur
Uimahme gelangen.

— (Dezitglich dber Tabakftener) erfdabrt bie ,Nordd-
2llg.”, eun die Tabatfabrifattemer eingefithrt werbe, fei gur Ver=
bindernng  ungemefjener Spetulation eine Nadyvevitenernug
fite Tabaffabrifate in Ausficht gemommen; die Hobe dber Nadyftener
fei nod) micht feftqeftellt,

— (Dexr Nbgeorduete v. Bennigfen) bat fidy efner
Deputation von Fabrifanten gegenfiver fm Allgemeinen suftimmend
fiber bie Ginfithrung der Tabatfabritatitener audpeiproden.
Demunady darf man wohl amuehmen, daB die Nationallibevalen die
Borlage im Pringip qut Heifen werden.

— (Ueber bad Befindben bes Fitrften Bisdmard)
wird gejcyrieben: Wenn Fiteft Bidmard andy Broerlicy nody der
Grholung  bedarf, fo ift er dody geifiig frifch wnd an feinem
Arbeitdtijhe in FriedridhBruh mit Lefen und Screiben wieber
regelmifig Dbejcbditigt. Die Avoeit an feinen Vemoiren war
Dereitd ldngere Beit vor feiner Grfranfung abgefchlofjen. Wad
den Umfang diejer Denbwiirdigteiten betvifft, fo erfdhrt man, dap
fie ctwa gwei ftarte Bénde Ffitllen werden nud in der Haupifacye
den Bwed verfolgen, eine Necdifertiging der Bramardiden Politit
3t geben,  Sie ftud piel mebr ein voun grofen Gedbanten getvagener
Recdenfdaftsberidyt iiber die Gefaftaefitbring ded Fitcften in dem
widtigiten Abjcynitt der dentjhen Gejchichte unfered Jabhrhunderts,
als baf fie newe und iibevrajchende Aufichliifje itber die gropen
Begebenbeitern und die Wendepuntte von 1866 und 1870 bdten.
Yucy dilifte fidhy bei ihrer BVerdffentlidyung zeigen, dap itber die
Borgdnge bei der Gutlafjung des Kanglerd bereitd hier uud ba in
Yrofdjiiven bid ind Gingelue jutreffende Mittheilungen gegeben
worden find. Tvogdem erden die ufaeichunugen ded Fitvften
Wismard die widytigfte Uetunde sur Crienntnif der piydyologijden
Fdben fein, an die fich die Gejyichte jeiner Thitigleit Luilpft.

— (Bur Bermeidung bvorzeitiger Abjendung von
Gingaben an ben Reichdtag) wird mit Nitctfiht auf bdie
3ohiveich gur Beit beim Reichdtag cingegangenen wud fofort wicder
anritdgegebenen Gingaben bemertt, daf Gingaben, welde vor Gr=
lag der taiferlichen Berordmuig iiber die Eunberufung ded Reiche
tand eingehen, durch das NeicdyBtagsburean den Ginfendern guriick=
gefandt werben miiffen. Weldyer Gebrand) vou dem Petitiondredyt
an den Reid)3tag genacht wird, evgiebt die Jahl der wihrend der
3wb!ftigigen Taguug ded8 Neidhdtagd im legten Sontmer eins
qegangenen  und - gejd)dft@orduungsmifig cingeln beantworteten
5256 Gingaben.

— (Begiiglidh bder Neform bdeds Militdrftraf-
prozefied) wird berfichert, bag diefe Angelegenbeit bid jegt voll-
tommen Tuht wnd dap 8 andh nicit abaufeben ift, wamn an fie
berangetretent toerden foll. Alle Mittheilungen itber bdie boransd:
fitliche Richtung der Reform find deshalb werthlod. Aud) wird
nodymald verfidert, daf ber mnene RKriegdminifter die Annahme
jeiner Vernfing von feivem bejonderen Programm abbingig ge:
madt bade, wnd dag namentlicy iiber ven Wilitdritrafprozels bei
bicfer Gelegenhiit nidyt verhandelt worden fjei.

— (Jn dber Plenarfigung dbes Bundedraths) pom
25. cr. tourde diber eine Gingabe, betreffend bdie Befreiung der
penfiondberechtigten Beamten einer Verfidherungdanitalt von ber
Juvatidititd= wnd Alterdverfidhernng, ftber die Autriige von Lippe,
berveffend bad Ausjdyeiben bder ftaatlichen Tiefbaubetriebe bes
Fiieftenthums aud ver Tiefban-Berufdgenofienjdaft und fiber dben
bem Saifer zu unterbreitenden BVorjdlag wegen Befepung einer

Diitglievdftelle im Neich3-Berfiherungdamt, VBejdyup gefafst. Dem
Borfdylage ded Borfigenden, den im Reidydtage unerledigt geblichenen
Gutrourf eined Gefeged, betveffend die Abdndevung ded Bichfendyen-
gefeped, dbem Reih8tage muverdndert wieber vorzulegen, tmrbe
ftattgegeben.  Gublich rourben Aenberungen in den gefdyiftlichen
Ginridytungen der Kommiffion fiir die gweite Refung eined biirger-
lichen Gefepbuchd bejdyloffen.

— (Bezitglidydber Dienftalterdzulagen fitr Beamte)
fehreibt bie ,Mordd. Allg. Btg.*: Berfdyicventlich ift in ber Preffe
bavon bie Jede getoefen, durdy dle bermalige Finanalage bes
Staated twerde die Durdifithrung ded Spitemd der Dienftalters-
sulagen in Frage geftelit. Dad ift in Feiner Weife vidytig, Fit
die unteren Veamten find die Dienftalterdznlagen bereitd voliftandig
eingefiihet wnd fite die mittleren in der Durdjfithrimg begriffen.
Der Landtag wird fidy aber demmndcdit andy mit entfprechenden
Autrdgen su Gunjten ber hdheren Beamten gu befaffen Haben.

— (Die Borarbeiten fitr dbie Ginfiihrung eines
biirgerlidhen Gefegdudied) bdamern bereitd Jabre lang.
Neuerdingd war in der Prefle gemeldet worben, fie witrden wahr-
feinticy in 1'/e Jahren zum Abicdylup gebracht twerden Edumen.
Demgegeniiber wird jept von offizidier Seite gejdyriecbens Die An-
nabue, bdaf die Fommiffion fiv dad Oiirgerlidye Gefesbudy in
1Ys Sabren ihre THdtigteit beendet haben bditrfte, wird von Sap-
verftdndigen durcaud nicgt getheilt. G3 wird daranf hingewiefen,
dap die Beitberedmungen bié jept immer getdnidt haben und bap
man  bei Beginn der jepigen Sommifjiondarbeit beveitd einen
Arbeitdplan anfgeftelit habe, der mindeitend nod) cine Jeit vou
swei Jahren mnd davitber erforbere; <8 werde viel erveicht fein,
weun ¢ gelinge, bad bitrgerliche Gefebbudy vor Ablauf des Jahr-
Huubertd bid sur Einbringung an den Neidhstag ju fordern.

— (Fm RNeidseifenbabnamt) wurdbe geftern unter Ve-
theiligung von Bertretern mehrerer Bunbedregicrnungen eive Bor=
befpredyng abgebalten, die begwedt, tm Jutereije bed Vertehra
wnd der Grhdhung bder Betriebsficherheit einbeitliche Bor-
firiften fitr ben Fabrdienit dver Eifenbahuen Dentjdhlands
burdygufiigren. Weitere Berhandlungen jollen folgen.

— (Bum Fall Hofmeifter) wird der ,N. bayr. Lanbes-
Btg.” gefdoricben: ,Wir erhalten die fidere Mitiheilung, bdaf
Lientenant Hofweifter den Abfchied mit Penfioun bewilligt ers
patt. Die Wrmeeverwaltung hatte ihu auf Grund der Ergebuifje
der Berhandimig einfad) mit fhtichiem Abfchied obhmne Peufion ent:
[affen tBinen, wenn fie anf den ftrengen Budyitaben bed Gefehed
fid) geftiigt batte, Gin Offisier, der nody nicht zebn Jabre gebient
bat, bat tn Falle der Unbranchbarfeit Leimen Anfpruch anf Peufion.
Dicfe Beftinmung Hat fon mandyen Lientenant betvoffen. Wein
Hofureifter trogdem bie Penfion erbalt, fo verdanuft er bad der
Auffafjung, daf feine nervdfe, evregbave und empfindjame Anlage
durdy den Dienjt beim Regiment tn wungitnftiger Art beeinfluft
wirde.  Wir wollen dabei nidyt unterfuchen, 06 eine andere in-
dividuelle Benrtbeiling wund Behandluug ded Lientenantd durdy
fetne Borgefrhten denfelben vor AenBerungen bewabrt hitte, von
benen er felbjt vor Gericht fagen mmbte, daP fie fitr einen ouig-
tidyen Offizier nidyt geeiguet feien. Won einer Verabidyiedung mit
Peufion wdre Laum in einer anberen Armee bdie ebe. Unfere
Heeredvermalting hat die Humanen Grwdgungen fiber die dienft
lide Strenge und dad paragraphivte Necit fiegen laffen.”

Der Zludy der Liige.
Roman von O. BVady.

8] (ﬁﬂl‘”thlmﬁ) Naddrud verboten,

»Olidlide Natur, bdiefer Le Coque”, warf Graf Mor-
bady, ein Mitglicd ber preufijhen Gefaudtidaft, bin, ,der
lebt in den Tag hinein, — liebt, ladht, fingt, vuminivt fich
uid die Finangen, ohue an die Jufunft, nod)y an die BVer-
gangenbeit au denfen. Jdy glaube, grofere Griveme wie id
ind der leichtlebige Framzofe faun ed faum geben, mnd ba-
bei gehdve audy ich nicht ettwa zu den Pefjimiften ober gries:
gramigen Menjdyen, bie dbie Grde ald eine Strafanitalt nud
Bwifdenftation der Holle anfehen, und zu der Hobe Jhrer
tugendhaften Euthaltiamteit, Baron, habe id) ¢3 auch nody
nidgt gu bringen vermod)t. Sagen Sie mir, wober fHaben
Sie die Stvaft, hier in biefem Babel, — in diefem Pfubl
ber Siinde, filv ben Pavis gilt und der & fiir den wird,
ber @efdyuad baran findet, fo ganz unberiifrt, gefeit gegen
jede Berfudyuug cinberzugehen 2 Liegt dasd in Jhrem Blute,
ober Haben Sie Pavid nur anfgefudyt, um philojophiicde
OStudien au treiben, — wum ein Sapitel iiber bag Thema
ober Menjdy wie er fein folite und founte, aber leider nidjt
ift”, au fdyreiben 2 Wenn ein junger Cavalier Jhrem Aenfe:
ren, Joren BVermdgen, Jhrer LebenSftelung, mit den bejten
Gupfehlungen veriehen, nad) Paris fommt, fo pflegt er doch
fonft nidyt cin fo einfdrmiges, philijtvfes Leben zu fiihven!
Grflart mir, Graf Oerindur, dicfen Jwiefpalt der Nature,
idlok er citivend feine Rebe.
 leber Wefthornd Wangen fdof cin helled Roth; eine
leld;ltct Berlegenbeit malte fid) in feinen Jitgen, ald er ants
tortete:

»Sie faben Redht, Graf! IJd verfehle volftandig den
Swed weiner Reife, dburch die Art, wie iy hier lebe. Aber

fagen Sie felbit, farn man aud feiner eigentlichen Natur
berauz? Jdy finde nun einmal feiven Gejdmwad an den

Bacdanalien, die fiiv andere junge Vanner etwas Verloden-
bes haben; verbublte Weiber find mir verddtlih; — zu
verddytlich, um and) nur mit ihuen zu tandeln. Dad Spiel
lodt mid) nidt, da ein Berluft mid) bei meiner Vermogens-
lage nicht fdymerst, — ein Gewinn mid) nidht reizt! Die
fogenannten Geniiffe der jeunesse doree fiud miv mubegreif=
lihy, iy fann aljo jelbft Hiev in Parid, wo e3 fiiv Andere
fo biel Verfudyungen geben joll, mur fo leben, tie e3 meinem
Gejdymade gujagt. O, Sie werdben lachen, wenn id) Jonen-
fage, baf man widy direft in Verfudumng fithren wollte, als
man mid) anf Reijen qefchidt, — bei meiner Talentlojigleit
im Siindigen aber wird man wohl bald cinfehen, dbap bei wir
nidytd 3 machen ift.”

Graf Morbad) mubte bei den fomifd) Llingenden Worten
Wefthorn3 berzlid) ladyerr.

LSie fiud ein Poonix”, vief er heiter. ,Weun Sie eins
mal in Geldverlegenpeit find, founen Sie fidy fiir Cutree
feben laffen, ald feltenfted Gremplar eined jungen Manned
mfered Seitalterd. Aber Hand auf's Hery, Wefthorn —
nur and Tugend und Gewohubeit bleiben Sie nicht fo folide,
cine fleine Grtravaganz wiirben andy Sie i) verzeiben, —
3u wad ift man denn jung und dad Leben fo fury, — bda
find audbere Gewalten im Spiel und die UnempfanglichLeit
Jbres Herzend fiiv die Liebedwiivdbigfeit, fitv den E3prit der
Framzdiinnen entfpringy eivem tieferen Grunde. Halloh —
wie Sie nod) roth werden fnnen, — Sie Gliidlicher, habe
id) vidtiy fombinirt 2

#Zheilweife, ja! Jd bin verlobt, Graf, wnd meine
Neiqung ichiigt mih wobl vor dem gefabhrlichen Einflufje
tofetter Frauen — allein e3 qiebt ja andy nod) aundere
Stlippen, an denen das Lebendidhiff eined Véaunes fdheitern
founte. Dah i) fie umgebe, ift fein Bevbienft — idy fehe
fie bon ferne, und widy ihuen bidher ans. Aber Sie haben
Redyt — eine fleine Abweidung von meinem Priugipe Famn
id), ia wnf id miv erlanben. Jd foll dad Leben feunen

Levuen — foll andy einmal untertanchen in die gefahrbringe-
den Wogen ded wilden Gennfjes — aljo gut, fitpren Sie
midy — ftellen Sie mid) anf die Probe, Graf, unbd wenn
idy fie beftanden, baun ftellen Sie wmiv bad Jeugnify and,
bag id) mir die grogte Mithe gegeben Habe, mit den Whilfen
it benlen — aber eben wenig Gejdyict dbagn DLefitye.”

Sie Datten todhrend der Iebhaften lnterhaltung bdas
Boid de Boulogne verlaffen und das eigentlidhe Parig er-
reidt.
Graf Morbad) war ein twenig nacddentlich getworbden.
A3 er fid) vor eimem der glanzenden Hoteld der Weltftadt,
in dem Wefthorn feine Wobuung anfgeichlagen Hatte, vou
dem jungen Manne vevabidyiedete, duiidte er ihm herslidy
bie Hand.

L0 id) recht thue, weun i bad Fiibrevamt itbexnehme,
weip i) nidt. ©3 giebt fo wenig junge Manner, die, wie
Sie denfen, Wefthorn, dap e8 mir fajt wie eine Sitnde er-
idjeint, wenn i) Sie gefahrlichen Ginfliiffen audfege. Und
bod), — DBeffer, Sie werfen in meiner Begleitung ein paar
cingebende Blice in die Tiepen der menjdlichen Sefellidiaft,
alg allein. BVisher haben Sie die Verfudjung gemicden, —
fuchen toiv die Gefabr in verjdicdenen Geftalten anf und
wenn  Sie, obue fih und Jhre Seele 3u  befleden,
aud) Sitmpfe durchivatet haben, — bdie Leibenfdiaft Anuberer
tenmen gelernt, obue dabon beviihrt 3u werden, — die Siinde
in verlodender Geftalt gefehen, obue Jhr befjeves Selbft ihr
qeopfert 3u haben, — bamn, Wefthorn, ftelle i) Jbuen ein
Ephrendiplom aud wund verfpreche Jomen basd hichjte Glitd
der Grde, — dag Gliid der Selbitachtung, des veimen Be-
twugtieing, dad Jhuen cine helle Bufunft an der Seite Der-
fenigen vexfpridit — die Sie einft ald Gattin nmarmen
wollen. Sind Sie bereit, fih in die Braudung zu toerfenm,
trog der Scylla und Gharybdisd 2

Mit bellem Anflenchten feiner Anugen fhlug Wefthorn
in die ausgeftvecdt Han' feined Freundez ein
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* Wittenberg, 26. Oftober. Fiir dbie Sandtagdwabhl
Haben bdie Liberalen den WMithlenbefiger Kuopf sen. anfgeftellt.

* ®bIn a. RN, 26, Ofrober. Wie der ,Kdln. Vollegeituug”
and Worrdhofen gemeldet 1wird, bat der Papft ben Pfarver
Sueipp aum Geheimen Kdmmerer ernannt,

* Miindjen, 26. Oltober. Ju der heutigen Sigung der
Sammer dber Nbgeordneten wurde die Wabl Walters
(Gentrum) gum Prdjidenten beftdtigt. Der Finanzminiiter Fror.
v, Riedel Tegte einen Gefegentonrf detreffend eimen Grunditeners
nadlaf fiir dad Jabhr 1893 vor. Jm Lanfe der Sigung frellte
ber Miundfter de3 Jmuexn bei der Verathung ded § ft
(Sefeges  die baldige Amnfhebung bded dftevreidhifhen
gutteraudfubroerboted in Audfidhgt. Die Kammer nahm
Tobamn i weiter Refung einflintmig wnd eudgiiltig die Regierungss
vorlage betreffend Mafnahmen gur Abbitlfe ded Futternoths
jtanded anm. — Yet bem Gtat ded Loniglichen Hanfesd
beftritt Grillenberger bdie verfaffungdmafgige Suldifigleit bder
fiiv den Pringregenten bewilligten 100000 M. neben den itbrigen
Bewilligungen. Nacydem der Minifterprifident Febr. von Crailss
im bdiefe Anffafjung widerlegt hatte, rwurde der Gtat bed touigs
1 Qoujed und ofne weitere Debatte der Staardrathetat ges
nehmigt.  Die nidyite Stgung fiudet Sonnabend ftatt: Gtat ded
tuijterinms des Audwdrtigen. — Jm Finangaundfdup legte
jejtern der Finangminifter Frhr. v, Riedel die eingelnen voransd:
iehbaven Moglichfeiten bar, die Koften bed Reichamehrbedarfs au
dedfent.  Steinedwegd werde dad Bubdget Baiernd geftdrt werben.
Die Birfenftence tune jofort Grtvdgniffe Hefern. Weun bder
gange Neichefinangplan durchgebe, erhalte Baiern im Jahre 1894
idhon joviel Ucberjdhitffe, daB fein Jujup sum Reidge filr 1893
wiedererfet fei.

* Maunbeim, 26, Oltober. Der BVegirtdrath Pafficte
12 fosialiftifhe und einen nationalliberalen Wablmann, Der Grs
erfolgte durd) Andloofung. Definitiv b:ﬂbz]!ln unnmehr  die
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8
Pati

®rofifitrften Sergins md Paul und ftattete denfelben fpiterhin
cinen Gepenbejudy ab. SEud)nlmag um 44 Uhr veifte der Prafi
dent, begleitet von den Miniftern Rieunier, Dupuy und Des
ville, fowiz vom frangdfifdyen Botfbafler am ruffifhen Hofe,
Moutebello, uud von ber militdrijhen Wmgebung, nacy
Toulon, Die Antuuft veffelben erfolgt morgen frith um 8%/ Moy,
bie Mitdreife wird am Sounabend angetretert,

— Die Miingtonfereny nabhm gefern ihre Sigungen wicder
anf. Dle audmwartigen Delegivten gaben vou den Anfidyten ihrer
Sleglerungen iiber die vorbeboaltenen Puntte RKemutnif. Sodbann
wurbe diber die Friften Berathen, welche dem Publitum fitr die
(4] ber | ifhen Schbeidemiinge gu dewilligen find. Die
niddite Sigung findet movgen fiatt,

* Q@yom, 26. Oftober. MNady ebnem Banfett fand fitr die
enfiifden Offigiere geftern Abend eine Galavorfielung im
,Grand  Theater? ftatt.  Um 124y Uhr Nadtd  faud bdie
Ybreife fratt.

* Mavfeille, 26, Oftober. Die rnjfifden Offigiere
find bente Bormittag wm 11 Uhr bier etngetroffen. Gine grofie
Wenfchenmenge bereitete ihnen einen begeifterten Gmpfang. €3
wiederolten fich die Saenen wie bei der Ginfahrt in den Hafen
von Toulon, Beim Dejenner in der Marie feterten dber Finaugs
minifter Peytral nud der foslatiftijge Diaire Flaifjsres in
ibren JMeden bie ruifijhe  Frewndfdhaft, welde eiue den
Fortfdyitt und dle Cimlifation befdrdernde Friedeudaera exdffue.
Avellan toaftete anf den Prifidenten Carnot. Nad Bes
endignng be8 Vanfettd tousde ein Spogiergang durcy bie Stadt
nnternommen. Die BVoltsmenge rtief: ,E8 lebe Franbreldy; 3
lebe Ruplaudl® E8 ijt N i

@rofibritannien.
* Qondon, 26. Oftober. Hemte tourde tn ben Kohlens
Bergwerfen bou DemSworth bie Arbeit gu den fritheren
il wieder anfgemommen, wodurd 800 BVergleute

liberalen 199, bie Sogi
Leftevveidpslingarn,

* Wien, 26. Ottober. Hente trat ber Audnahmsandfduf
sufammien, Graf Taaffe exfidrte, er fei bereit, dbad gange
Material dorulegen, aber ein Theil bavon milffe vertraulich bes
Dandelt werden. Dagegen fpradyen die Jungezechen Herold und
Racaf und der Dentjdyuationale Bdrnreuther, welder empfabl,
11 Betreff hodyverviitherifcher Delitte den Borfdylag Kaifer Jofef's
aut befolgen und dicjelben tiefer su hingen; die monardyifre Ge-
fimmmg der Bevdlternng dune dadurdy midht erfehiittert werden.
Der Audfdng bejoylop mit 18 gegen 5 Stinmien die temporire
@eheimbaltung; dagegen ftimntten DHerold, Pacal, Bayrrenther,
der Dalmatiner flaic und Slovene Alfred Coronini. Sodann
wurde der BVoridlag dbed Grafen Taaffe angenomumen, dah dad
gefammte Viaterial dem Yndiduffe in vertvantiher Sigung *vors
qelegt werde wnd der Ansfcyup davitber entidjeide, weldye Partien
Offentliy wund weldge vertvaulid) verbandelt werdben. Darauf
verliegen nabegn gweibundert ald uhbrer amvefende Abgeorduete
den Saal, Die Regiernngdvertreter verlagen fodanudad Attenmaterial,
weldyed in Koffern mid mehrever: Tajdyen herbeigefchafft worden war, —
Radyhdglih erfihet man, daf der in ber geheimen Sigung ded
Jusfdufjed zur Berathung der Prager Anduahmeverfiiqungen gur
Berlejung gelangte Theil bes Regierungdmateriald fidy anf die
Breffe und anf Bevjammlungen bezogen hat. Der Wehr=Ans-
idufp bat die Landwehrnovelle unverdndert angenonmuen,

* Prag, 26. Cfober. Vel den bentigen Grgd Bl

Befdaitigung  erbalten. — Die Nadyridten dom Cap itber
DMatabeleland find andauernd widerfprecyend. Ehronicle” wud
LDally News* verlangen in heftigen Veitavtiteln Auftidrung fAber
bie Niedermepelung der Abgeordbneten Sobengnlad, die
ie Grmordung audfehe.

Amerila.

* Rio de Janeivo, 25. Ottober. Die Kommandanten ber
fremben Geichmwader, audfdlieBlidy ded beutjchen, haben ben Préfi
denten Peirot o davanf aufmerfiam gemadyt, daB bie, in ben
ifenalen getvoffenen triegerijden Vorbereitungen geeiguet wdren,
3t einem Bombardement durdy Admiral Mello gu fithren, md baf
bierunter die ben Arienalen bemachbarten Staditheile in empfind-
lidyer Teife leiben tiirden, — Gin Detret ded Peiyotod bejdhrantt
die ben Fremben gavautirten Freibeiten,

* Netoyork, 25, Oltober. Die Koalition der filberfreunds
lidjen Senatoren bat fid anfgeldft, weil die Demolraten
fitedyten, ibr Anfehen g verlieren, wenn fie gulieBen, baf die fhers
maniftifyen RNepublifaner den Prafibenten Cleveland bei Aufhedbung
ber ShermansAtte unterfiiigen.

* Wpiladelphia, 26. Oftober. Die fitr bie Aufhecbung ber
Shermanalte ginjtigen Ausfiditen werden bejonders der Thats
fadye gugeicyricben, dap Prafivent Cleveland fidy den Republis
tanern anfolofs. Nuierdem wirde ein newed Projelt Shermand
angetitudigt, welded die Andgabe von Obligationen vorjieht. Die
beunrubigten Demolraten bded Sitdend befchloffen Hlevauf, ihre

fiiv bod StadtverorduttensRollegium wurden 16 Alts
czechen mud 13 Juugczechen gewdhlt. 4 Stichwabhlen fiud ex=
forderlidy,

Jtalien,

* Spegia, 26. Oftober. Bei dem 3u Ehren ber Offiziexe bes
cuglifden Gefchmwaderd im Civil:RQufino gegebenen Freiih-
itiict toaftete ber Ghef der ftadtijchen BVerwaltung auf ben Aomiral
Sepmour und danfte ihm und deffen Offizieren fils ben Bejud,
velder bad briiberlidhe Vexhdaltuip, bie berglidhe Juneigung und
sreundjdyaft der beiden Nationen gefeftigt habe, deven gemeinfamed
Jiel der Fortjcyritt, dbie Civilifation und der Frieben fei. Jum
Slup trant Neduer auf die Gefundbeit ber Rbuigin Wittovia,
jomwie bed Ronigd und der Kduigin von Jtalien, Die engliidyen
Oifisiere flinumten in den MNuf ein: ,E8 lebe Enugland, 8 lehe
Staliend*  Admival Seywonr erwidbevte, 3 fei filr ihn und feine
Djfigiere eine Ghre, jo audgezeidynete Offiziere wud Biivger Lennen
sit lermen, er danfte anf dbas Warmfte filr bden jdymeicelbaften
hergligen Gmpfang; e triufe anf bad Wohl bed Kduigd vou
Stalien und auf die Jubunft der Stadt Spegia. Nady dem Frilhs
itiid begaben fidy der Herzog vou Genna, dexr Admiral

Obftruttion

Der grofic Spicler- und Waderer-Projef.

annover, 25. Oftober.
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(Fortfepung.)

Am geftrigen BVerhandlungstage evdffnete der Prafibent
gerichtgdiveltor Heinvoth die Sibung mit dber Mittheilung, Bnb ber
Geridhtahoj beicbloffen babe, den Antrag ded Vertheidigers, Juftisrarhd
Dr. Seebed, auf Ginjtellung ded Verfahrend gegen Nlbert Hep, genannt
Seemann, abyulchnen. Dev Gevidtshof fei der Meinung, daf die
Auslicferungdvertrage ein Rechtdverbilini wifdhen den  efmgelnen
Gtaaten bildem, bei ben eingelnen Jubivibuen aber nicht in Frage
fommen. i bed bter geldpritten.

Qand:

@3 ioird aldbomn jur
Qepterer bemerft auf Befragen des Prifi : Dex

b. Sdhierftidt babe ibnt eineé Tages 20—21000 INT. gegeben, um
Geulden frined Sobned in Hibe von 46000 ML ju reguliven. Gv
Babe jedbod) bie Mtglliuma nidyt betirtt, fo bag dev alte Herr v. Schier:
ftadt von einem Budmader Mever in Wandsbed, Leyw. von deffen
Raffirer, einem Hern Simon in_ Berlin, rwegen 2000 ML verflagt
mworden fei. Daraufhin babe er fidh auf Andrangen ded alten Herrn
b. Sdierftadt bei Herrn RechtBamwalt Tiemenborfer in Berlin jur
& trung i I

uid die iibrigen Gelademen gu dem vou der WMunigipalitdt veran.
italteten gropen Gmpfang im Stadbt-Theater. Am bdie Feitlichteit
idlop fidy ein Ball,
Franteeidh,
* Parid, 26. Offober. Prdjident Carnot empfing Heute
Rormittag den Befudy der Brider ded Kaiferd von Rufland, der

»3a! follte i) mid) aber in mir felbft geirrt, midh
vielleiht iiberfdhdst haben, — bdaun Graf, reicen Sie mir
die vettenbe Hand. Gin wenig untertaucdjen modte iy zur
Stirtung des ,Jh3“ in die Wellen, — aber nidt verfinten
und untergehen. — Waun beginnt die Schule — und two-
mit wollen wir den Untervidht in ber  Berberbuip
anfangen 2#

»Dademoifelle GNi, — bie fiihne Reiterin, Hat Heute ihr
Benefiz, meinte der Graf mit einem fuvzen Blid anf Weft-
porn. ,Geben wir i den Givfud. Jn ciner Stunbe Hole
id) Sie ab.

* A
*

Wenige Tage davanf jap Alexander Wefthorn in jeinem
elegant eingeriditeten Wolhuzimmer, die brennende Gigarve
swifden ben Lippen, ein duftended, rofafavbened Briefchen
indbet Hand, deffen Jubalt ihm cin fpdttijdhes Ladjeln ent-
lodte.

Mit einer Halb Iuftigen, hald wegterfenden Geberde fal-
tete ev bad Scyreiben ufammnten nud e3 in ein reidy geftictes
Portefenille ftectend, murrielte er:

LFiir Angela! Sie foll in den Stunden ber Mufe, die
g unjere Ghe bringt, alle die Thorbeiten femnen lermen,
die fidy ihre Mitfchweftern zu fehulden fonmen laffen. Aljo
Mademoifelle erwartet midhy zum Souper — aber ohne
meinen Mentor, — ivie fie fdyreibt. Bon, gehen wir hinl
Marquid Le Coque wird daviiber witthen, — wud e3 wdre
wiv leid, wenn ex miv giivnte, aber ed Hilft nidhts. Jd bHabe
H)!Inrbnd) verfprodjen, midy in Berfudpung fithven gu laffen,
folglih —*

Sein  Selbftgefprd wurbe von feinem Diener unters
firodhen, der ibue cinen eben eingetvoffenen Brief iiberbradyte.

Gt batte ihn feit mehreven Tagen febufiidhtig erwartet
b unwillig jdhob er bad Portefenille bei Seite, ehe er bad
Sdyreiben, weldes Angelad Handfdyrift zeigte, erbrad).

(Fortfegung folgt.)

Diefer i fei er audy nachs
getommen. G iwevben alsbann etiwa 35 D(ﬁetm, bie al3 Seugen
claben worden find, in ben Saal gevufen; Ddicjelben erfdieinen ?aft
ammtlich in Uniform. Sunddyit wird Lieutenant b, b. Deden-Ringel-
beim pernommen. Diefer befundet anf Befragen ded Pritfidenten: Gr
habe cin Darlehen von 10000 ME. aufnehmen wollen. Cr habe fich
u diefem Bwede an ben Banfier Sabed in Berlin gewandt. Darvauf:
bin fei Maxr Nojenberg ju ibm nady Dredden gefommen. Praf.: Be:
fanben Ste fih benn in einer Nothlage? Benge: Jawobl, i Hatte
Syptelfchulden, die iy bezahlen mubte. Auf weitered Befragen befunbet
ber Beupe: Max Rofenbery fagte mir, ald id ihm mein YAnliegen vovs
Bradyte, 10000 L. ift etvas viel, Sie miiffen cine Anzabl Loofe nehmen,
bad tonnte bas Gefchitft exleicytern, Praf.: Was verftanden Sie bavunter?
Beuge: Herr Rofenbery fagte: Un dem Darlehndgeldhaft verbiene er
nid)ts, an ben Coofen twilvde er i et verd
[egte miv cine grofie Angabl Loofe bev fadyfifchen, braunfdyweigiichen
und hamburgifdhen Qotterie auf ben Tiidh E8 waren dad finfzig
fdhweigiihe und fit Dreifig andbere Qoofe. Rofenberg ftectte
bie Loofe fofort tvieber ein wid gab mir bafiir ein Nummernverjeid):
nig, unter der Angabe, dap er die Originallofe, da fehr bald eine neue
Biehung beginue, uothig braude. Die Looie berechuete miv RNofenbery
mit 4000 L. und verlangte bajitr itber diefe Summe einen Wedhfel,
den id) ihm audy gab. Prai.: Befamen Sie mum and) Laares Geld?
Beuge: Nein, Herr Rofenberg jagte, dal er baared Geld nicht bei fich
habe, allein, wenn auf die Loofe grofe Getvinme fielen, dann braudite
] ;n fein baares ®eld. Praf.: Wiffen Sie, von welder Rlafie die
Qoofe waren? Seuge: BVon der jweiten ober dritten Kiafje. Prdf.:
atten Sie fdhon frither einmal Qotterie gefpielt? Benge: Nein. Praf.:
te waren alfo iber dad Lotteriewelen in volitdnbiger Unfenntnih.
Seuge: Ja. — Der Jeuge bemerft im MWeiteren, daf er auf veridyiedene
iger Looje ca. 1200 ML gewonnen hatte; Mofenberg babe
ihm die Gewinnlifte eingefdyidt; den Wedifel babe er nidht bezabhlen
fonnen, ev habe dedhalb um Prolongation gebeten. Diefem BVevlangen
fei Rojenberg nachgefommen. Gr mufite aber einen newen Wedjiel bon
1174 ML _quditellen. Prif.: Hat Rofenberg Jhnen die Loofe aur
folgenden Rlafje ermeuert? Beuge: Die fadyfifchen und Hamburger Loofe
bat er mir evneuert, nidit aber bie Braunidweiger. CGr fdried mir,
bafs er die lesteven nicdht babe, ev [chidfe miv dafiic Hamburger Loofe.
Mag Rofenberg bemerlt, dag ber Werth ber Loofe 6700 ML, betragen
habe. Der Seuge habe ihm dafiir einen Wedyfel von 4000 ML, cinen
aweiten itber 2700 ML und nacy drei Monaten einen britten Wedyfel
fiber 1174 ML, gegeben. Lefstever wav fitv die Prolongationsdtojien, die
Loofe:Grnenerung, abiiglich der gervomnenen Summe, die fih auf etwa
1200 ML, Belief. @6 fei alddaun nod ein pievter Wedhfel andgeftellt
worben, ber in Berlin jablbar war, die Hdbe diefes Wedifeld wud wo:
fite biefer Webfel twar, wiffe exr nidht mehv. Praf.: Herr Lientenant,
wifjen Sie ehvad von bdiefem dievten Webfel? Veuge: Nein. Prij..
Wiffen Sie, twie viel Wechiel Sie untevidhricven Haben. Venge: Neiu.
Praf.: Sie haben aber alle Wechfel begahlt? Beuge: Jawobl.  Priif.:
Paben Sie audy bie Loofe jur lesten Klaffe betommen? Smr: Dad
weifs id nidht. Praf.: Jit Jpuen befannt, dah bie lgtc laffe bie
meiften Chancen bietet? Reuge: Jawohl, idh glaube aucy, daf ich die
foofe gur lepten Rlaffe befommen babe.

Der folgenbe Seuge it der Lieutenant v. Forfter vom Gardes
Ritvaffiec:Regiment. Derfelbe fagt aud, er fei tm November 1890 bier
auf dem Militidr:-Reitinftitut gewefen. Gr Habe ein Davieben voy
2000 DML aufnehmen wollen und Habe von Kameraben gehdrt, baf
Rofenberg Geld auf Wechfel leibe. Prdf.: War Jbnen befannt, baj
Rojenberg Geld nur wnter ber Bedingung leibe, dah man thm 2
abfaufe? Seuge: Sn fo beftimmier Form war mix das nidyt mitget
worden; ¢8 twurbe miv abe? bon Kamevaden gefagt, wenn man b
Rofenberg Loofe Laufe, Bune man Geld baben. (Heiterteit m Aud;
torium.) Praf.: I fordere bag Publitum ouf, fich vollftindig vufiy
u verDalten, i terbe mich im Wiederholungsialle gu fehlimme

afiregeln qendtbigt feben. Dev Seuge befunbdet auf Befvagen bes
Brifibenten im Weiteven: Jd war ber DMeimumg, baf, wenn
Rofenberg ein Davlehn gebe, er died nicht aus Liebe ju e thug,
fonbern um etwwad gu verdienen. Deshald begad i mich gu Rofen
berg und fagte gu ihm, i wolle ein Darlehn von 2000 RE. Daben
und gleidzeitig Loofe faufen. HRofenberg legle mir ein grobed Jum
mevnverjeichnifi vou Loofen bov und gab mir RE. baar. Ueho
bue Roofe und die 2000 ML, baar mufte idy einen Wedhicl von 5000
audftellen.  Rofendberg bradyte davon fofort 6 pGi. Sinfen |_mb 196
Brobifion in Adjug. - Praf.: Befanden Sie fich bewn in einer Noty
Tage? Bruge: Dad wobl nidt, allein iy brau&?tr Geld unbd fagte mi
Gé it Defjer eine gvofie Sduid, al8 viele fleine Schulden, Puii
Gie toufit.n dody mn%l aber, bafi a8 Geld bei Nofenbevg theuer war
Reuge: Allerdings. Puiif.: Haben Sie den Wedyiel eingeldit? Beuge
Siein, td bat Hexvn Rofenberg, mix den Wechfel ouf brei TMonare
prolongiren. ied that ev aud) und iy gablte ihm bafitr 100 Vi
Prif.: Hat er diefe 100 ML, gefordert? Beuge: Nein! Herv Rofenber
fagte mir, bag bad Geld fet febr themer fei. jablte bedalb bi
100 ML, freiwillig, tweil i die Prolongation eine_ perfonlid
Qichendiviivbigleit de8 Heven Rofenbery bielt. v DMubten S
audy babei von RNewem Loofe nehmen? Bru%r: Nein. P
Sie benn von bem Lotteriewefen Senntni? Beuge: Nei B
Daben Sie die Boofe gur lrguu Stlaffe evmeuert befommen? Be
Das glanbe idh nidt, iy el e8 aber nicht penan. Hab:
nun den MWeebfel fliehlih eingeldit? Senge: Jawobl.
vevifor Topfer befunbete, bap nad) usiweis der Biider die vo
Rofenberg dem Seugen verfauften Loofe ihm felber 275 ML, Fofteten
Dicfe habe Rofenberg dem Beugen mit 2100 ME. bevedymet, fo daf o
1825 M. daran verdient Habe.

Sieutenant b, Bohlen vom 21. Dragoner=Regiment in Budyial, ve
al8bann ald Seuge evicheint, befundet: Jcb batte Svielfhulben gu e
sablen unb bdrie von einem Ramevaben, daf Way Rofenbery i
Hanuover Darlehen gebe. b wandte mid deshald an RNofenbir;
bicfer antrortete mir, dof e fidh jundchit fiber meine BVerbdlmiffe
fundigen miiffe. Ruvze Seit davauf fagt Rofenberg ju miv nadh Brud
fal. Gr gab miv 7 bis 8 ML baar wud eine groge Anzahl Looic
woritber i) einen Wechfel vom 12000 ML wnteridreiben muit,
Prafl.: Hatten Sie von dem Lotterieweien Kenntnii? Jeuge: Hcir
Prif.: Haben Sie nachaefehen, 0b Jhre Coofe gezopen waven?  Beuge
Nein, Rofenberg febicfte miv allerdingd die Biehungdlifte gu, 1
babe et nidt nacdgefehen.  Prif.: Haben Sie die Loofe
Iegten Rfaffe befommen? Seuge: Das weikp iy nidht. Der e
befundet im Weiieven: Gintge Keit nad) der Ausitellung ded Wedhic!
fei fein Bater geftorben. Gr habe Died bem Roienberg mitgetheilt wi
dem Bemerlen, daf ev Gehuis Grovichaftdregutivung nody mebr ¢
braude. Rofenberg fei infolgedefjen iwieber nacy Bruchial gefoun
und babe ihm einen Kredit von 50000 M. angeboten. 28: b
29000 INE. babe er ibm baar gegeben, aupevdem eine grofe Anzal
Qoofe, begiv. ein Nummernvergeichnip. Daviiber habe er einen Wedyi
itber 50000 IMNT. ouf ein Sn%r unteridhreiven mitfien. Nady BVeulon
eined_ balben Jafres habe ev Dem Rofenberp, untev Riicfgabe dev nic

egogenen Qoofe, 87000 M. fiiv den Wechfel begahlt. — Vitdhervevifo
opfer befundet, baf Rofendberg an den Loojen 8- bis 9000 M. v
bient hat.

Der folgende Seuge ift der Lieutenant v. Bobfe vom 26. Infantevic
Regiment, G habe von Kameraden gehdrt, dap Max Rofentevy ¢
berleibe. Diefer habe ihm aud) nad) und nady in Raten von 30,
bi6 60 ML u. f. w., im Gangen ctwa B0 ML gelichen.  Einen
Wechfel batte ev ihm baritber nicht su geben, wohl abex itber Loof
bie ettva 600 MMNL. fofleten; bafiiv babe er ihm einen Wedpfel iibe
1300 ML qusitellen mitfjen. Diefern Wedhfel Habe er nicht eintdic
fonnen, er habe deshalb neue Wechiel ausdftellen und immer newe Loof:
entnebmen wiijfen, jo dag die Wechielfumure, iiber bie er untevidhveiben
mute, fich fdlieflich auf 12000 ML, velief. Wie viel baved Geld «
fiir biefe MWechiel befommen, wiffe er nidht. Die Wechfel fFeien voll
eingeldft worden. 3Jn einer eipentlichen Nothlage habe ev jidy nidht be
funden, er fei sur Beit in Hamnover auf ber Kviegdidhule gemwefen
babe febr tenty Sulage befommen. Bitdbervevifor Topfer befunbde
baf May Rofenberg an den dem Beugen gelieferten Loofen 1194 Vit
perbient babe. — Die bidher vernommenen Seugen erfliven jammtlich
baf fie fih auf den Loodhandel aud) bamn eingelaffen, wenn fie bi
Art bed Berfahrend gefannt hitten, da ihnen barvan lag, auf alle Fil
Geld ju befommen.

Der Prifibent bemerlt, dah unter uitimmung der Staatdanivalt
Idaft und BVertheidiger auf eine Reibe welterer Seupen, bdie @hnlict
Falle befunden follen, bevzicdhtet fei, da die gange Sache den Moy
Rofenberg eigentlich nicdytd angehe. €3 hanbdle fid) nur hievbei davum
inwieteit fidd Sufimann bei Lieferung der Loofe bder Beibilfe s
Tudyer fdmidig gemadyt Babe. May Rofenverg ftehe wegen Wudher
nidt unter Anflage, da feine Auslicferung feitend ber bollandijd
Regierung wegen Wudjerd nidyt erfolgt fel.

©5 wirh alsdbann jur Seugenvernehmung begiiglich ded von Alber
Hel, genannt Seemann begangenen Wucherd gefchritten. Diefer tan
aus bemfelben Grunde tie May Rofenberg wegen Wudherd nidyt b
flraft werden. G8 Hanbelt fich alfo hicrber chenfalls nur gegen Suf
mann twegen Beibilfe yum Wudper. Dev evfte Seuge ift der Lientenal
v. Qaffollée vom 21. Dragoner: Regiment in Brudhfal.  Diefem bho
Hef fite 19416 ME. Bevzidytioofe aufgebalit.  Jm Gangen fei er den
Defi 23000 und einige bunbert Viart, einfdbliclich der Binfen un
Brovifion, fduldig geiveien. Wie viel baared Geld er befommen, wif
er nicht. Gr babe fidh an Seemann behuis Decfung von Spielfdulide
gewandt,  Der Wedyfel fei voll eingeldit worden. Gewomnen habe ¢
nidts. — Der folgende Veuge, Lleutenant v. Schulenburg, befunbde
@ babe fidh an Hep wegen eined Darlebens von 10000 ML, gerant
HeB babe fhm 5000 ME. baar, absiiglih 6 b. H. Binfen und 1 v. &
Provifion, und filr 5000 ME. Loofe geqeben. €5 fei basd ein blok
RNummernverzeidnip gewefen. Gr babe einen Wedhfel itber 10000 M1
ausitellen mitffen. Da er den Wedyfel nidyt einldien Fonnte, fo hal
ev fitlr die Prolongation von Nememn fitv 1800 ML Loofe, d. b. ¢
Rummernverzeicynip, erhalten und einen nenen Wedbfel fiber 2000 Wit
geben mitfien.  Der gange Looshandel fei ihm unfympathifch gervefer
aumal ev von dem Lotteviewefen feinerlei Renmtnih Datte; Hik
babe ihm aber erfidvt, baB er obme Gntnabme ter Lool
bas Darlehnsgefhdit nidht maden fonne, — Biidervevifor Topfe
fonftativt, daf el bei bem erften Looshanbdel einen Getvinn vor
4460 DML, gehabt babe. — Lieutenant v. Bobhlen befundet nody av’
Befragen bed Priifidenten: May Rofenberg habe einmal au ihm ge
fagt: Sie fplelen body fo biel mit ihren Kameraben, fpielen Sie bod
lieber Bei wiv Qotterie und laffen Sie einemr armen Gefchaftdm
etivad berbienen. (riterfeit) — Premtevlieutenant v. Liittidou fop!
aud, baB er bon Hefi-Seemann einige Taufend Marf baar wnd il
Bersidtioofe, b. b Jummernvevzeidmiffe gegen Wechiel erhalten bat
Mit Prolongationaloiten und neuen Looien, die er (Beuge) entnehmin
mufte, babe er fdlichlicy eine Wedielfchuld von diber 20,000 ML. g
babt, bdie aud) begablt fel. Bon bem PLottevieweien babe er fein
RKenninip gebabt. &3 wird aldbann von dbem Ritterqutsbefiper von
Sdjierftadt bie [chriftliche Bitte fiberveicht, ihn nody Heute gu vevnehmer,
ba e als Mitglied der tagenden Brand i Pre
vingialfpnobe idwer abfdmumlidy fei. Der Prdfident entfpriche fofor:
biefem Unfucben. Frbr. v. Schieritedt betundet: Sein Sobn babe by
ben Abter ai einen guveridifigen Mann begeichnet, dem man am beftc:
bie Schuldenvequiierimg itbertvagen fonne. Gr fei deshalb nady Beilin
aefabren, babe bem Mbter im Centvalbotel dafeldft 19,700 ME. gegeber,
mit dem Auftrage, noch an dbemfelben Tage bie Sculden su reguliven
und ihm bed Abendsd die Quittungen ju bringen. bt habe ihm:
aucy einen Theil beglichener Rechnungen gebradht, die fibvigen Glitnbiger,
fo bemertie Ybter, babe er nidht getroffen, diefe fcien angeblich bein:
Rennen gewefen.  Ginige Beit davauf fei er wegen nidt begafiter
Sdulden feined Sohned, die Udbter vequliven follte, verflagt worden
— bter bemerft: Sdyulden von 46,000 ML, £y
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General = Lingeiger e Puite und ven Gaaltvewd,

28, Vllober, Cee B

Mady einer furgen Paufe witd wegen bes dem Abter yur Laft ge:
fegten Mucherd vethandelt. Der evite Seuge ift hier Lhentenant von
froftat bom Kdnips:Ulanen-Regtment. Diefer befundet: G habe von
bter 900 bis 1000 L. baav erbalten und bafiic einen Wedyiel iiber
1400 ML, geben mitffen.  Auf eingehended Befragen ded Prifidenten
oiedt ber_ Beuge gu, daf cv bas Geld yum Spiel vevwendet babe.
Rentier Stmon=Bevlin fagt aus: Gr habe von dem Budymadyer Dieyer
tn Wandsbect etnen von dem Lheutenant Freiberrn von Schieritadt
acceptivien Wechiel ftber 4000 M. fitr 1600 ML gefauft und ba der
Mechfel mit Proteft guriidgefoummen fei, fo habe er ben Acceptanten
wegen 4000 ML verflagt. Abter Habe fdhlielid) bem Weehfel fitr
1950 MME. eingeldft. Lientenant Georg Freiberr v. Scbierftidt vom
2, Garde: Dragoner = Regiment in Verlin: Gr babe fid), ald er in
anover auf der Meitihule mwar, von Abter 700 —800 ML gegen
Bechfel gelichen, um Geld gum Spiclen ju baben. Wudyersinfen habe
J(bter nicht vom ihm genommen. Spilter habe er bem Abter auf befien
ndrdutpen fitv 2200 INE. Qoofe jur preufiidhen Lotterie abgenonmen
ynd dabet fofort alle vier Kiaffen besaplt. Filv bie 2200 ML, und eine
ngabl Rechnungen, die Adter begleichen follte, habe er Qegtevem einen
JBecyfel itber 4000 ML, gegeben. Tvop allen Dringens und obivohl
cr alle vier Rlajfen mit dem Wedyfel bezablt batte, habe er bdie Loofe
- pievten Slafje nidt befommen, Abter Habe audy die Redynungen
wir gum Theil beglichen. Gr (Beuge) babe dedbalb bem Abter ge:
idvieben s Wenn e bie Loofe jur vievten Klafie nidyt erbalte, werde er
vent Wecbfel nicht begablen. — Gegen 414 Ubr Nadymittags wird bie
Berhandlung auf heute LVovmittag vertagt. (Torti. folgt.)

Zohnles, :

talBeridte it nur mit © qefattet.)
Halle, 27. Ottober.
Ctiibtifhe Kommiffionen.
Petitiond-Kommiffion
Sigung am Sonnabend, ben 28. Oftober cr, Nacdhm. 6 UHy
im Wagifivatd-Sigungszimmer,
Tagedordbnung.
, Petition der Tapeziver-Jnnung betv. Beriidfidtigung bei Bev:
gebung fiadt. Avbeiten,
Betition betr. Anichiuf an die fiddt. Wafferleitung,
8. Petition betr. Uebertweifung einer Eidbabhn.
4, Petition betr. den Anfauj von Terrain in der Sitdftrafie.
b. Petition betr. Riidvergittung bon Bievfteuer.

(@ex Ma@drud unfever Origh

© -

’6"1“““ der Stadiverorbneten: Berfamminng, Montag,
den 80. Oftober.  Auf dev TageSorbmtug ftehen folgende Punfte:
a) filr Die dffentliche Sibung: 1. FeitfteMung bed Preifes fir vom
Doipital itbev and; 2 Soft illi fite einen § bau;
3, Gedtiteltung von Stvagenausbau:Bedingungen; 4. Anivige wegen
ber  ©tadtverordneten-2Wablen; 5. Abfommen mit der Gemeinde
@iedichenitein, die Benupung ved Schlachthoied Betr.; 6. Entlajtung der
Recdhnung dev Gadanjtaltstafie pro 1890/91; 7. Petition: B,
frabtifcher Arbeiten betr.; 8. Petition: Anidhluf an die ftadtiid
Leitung betr.; 9. Petition: Anfauf von Tervain an der Siiditrafe 3
10, Petition: Beidaffung einer Eisbahn betr.; 11, Petition: Riid-
erftattung bon Bievftener betr.; 12. Rechnung iiber den Nenbau einer
Bolfsidule in der Lefiingftrage; 13. Rechmung iiber den RNeuban einer
Boifsiule in der Sailleritrajie; b) fitr die gefdloffene Siung:
14, Feititellung einer Gedaltdicala fitr tedmijdhe Beamte, 2. vchung;
6. Neuaufitellung einev Gebaltsicala; 16. Juftimnumg gu einem Ver:
gleihe mit den Gebritvern Ghiefe; 17. Vergicht auf Anfpriiche der Paul
Ricved-Stiftung; 18. Anjtellung einer RKlage; 19. WMittheilung ded
Magiitrats betr. bad Reftanrant im Schladithofe; 20. Befinden itber
die Amtsdniederlequng eined Dlitglicbed der Voreinfdapungd:fommiifion
begtw. RNewwapl; 21. Wahl cined Avmenpflegerd fite den 9. Begiet;
292, Anftellung eined Dureau:Affiftenten; 23, BVergidyt auf Befdyreitung
bed Re acd in einer Gntei 1

* Bur Landtagéwabl. Jn einer vorgeftern im Feljenfeller ju
Gicbichenitein jtattgefundenen Wabhlerverfammiung twuwrde bejchloffen,
fiie @icbichenfein I i i aufguftellen unb

libevale 2B, :
Gei ben Uvioablen dabin gu ftreben, daff dad bei den Reichstagswahlen
Leftandene KompromiB pwifden ben Nationalliberalen und
Freifinnigen wicder gur Geltung fonmme. €8 werben demnad) die
1:x®i¢bimrunrinnxﬁ;u!‘ttﬂrnbm Wahlmdnner bem nationalliberalen
Brofeffor Dr. Fricdbberg uud einem freifinnigen Sandidaten ihre
Stimme geben.

* Patent, Dic Fioma F. Jimmermann & Co. bier hat beim
Saifertihen Potentamt ein Patent angemeldet auf eine Soatfaften:
vequlivung fiiv Drilimafdinen mit um die Shewelle fdwingendem
Saattaften.

* Ziadttheater. Der Helbentenor Herr Emil Walter wird im
Laufe der fommenden Wodye, an Stelle ded erfranften Herrn Calipa,
an mebreven Abenden auftveten.  Am Sountag Nadywittag geht ald
ffl%cl"ht":é%lih‘ﬂulm bei alten Preijen der Schoant ,Die Grofftadt:
Tuft" in Sgene.

* o ift der Noffee? Gejtern Nadhmittag ift ein grofer Reife:
foffer, weldyer Wollwaaren - Mujter enthielt, auf unerfldrviiche Weife
vevidhrounden.  Gin Dienftmann  batte den Auitrag, denfelben von
cinem Wollgefhaft in bex Sflousftrafe nach einem foldhen in der Geiit-
itrafie gu febaffen. Dort ft er eben nidt angefommen und in feinem
bevavtigen Gejdyift an evmitteln gewejen. Der Dienftmann, cuf bden
die Rarte lautet, will den Auftrag gar nidt evhalten haben. Die Karte
ideint demmady gefilidyt gu fein.

* Abgefafite Diebin, Geftern Abend gegen 5'fy Mhr ftabl im
@efchift von Vuumo Freptag eine befannte 3nb¢nb(thin. bie Frau
5§ Dienftutannd Werge, ein Stitd Kleiverftoff im Werthe von 30 Wik,
Sie wurde abgefoft und dev Polizeitvadhe gugefithre.

m. Sturj mit dem Bfevde. Al geftern Nadymittag der Wagen=
g des landwivthichaftiichen Centval-Beveind auf bem Riidwege von
ber Pedf e die Wudjeverftvafe paffivte, ereiguete fidh dort cin
et b hwerther Unjall.  Dad Pierd bed den Bug begleitenden
dtwad) fterd Gynft von bier blico ploglih mit einem Stollen
dem Geleije der Stadtbabn hangen und fritrste mit dem Reiter ju
Boben, twobei @ unter das Thier gu liegen fam. Derfelbe mufte auf:
aehoben und in einer Drofdble dev Klinil gugefitbrt werden. Hier ergad
e dratliche Untevindung einen Brud) ded linfen Untevichenfels.
Lt @in cigenthiimlidher Wufall creignete fih beute BVormittag
in ber Alten LPromenade. Das jwifden Reitbabn und Stadttheater
ftationirte Voriparnpferd ber Strabenbabhn ging, durdy irgend etiwasd
idjen guivorden, mil feinem Fubrer dburd), und idleifte ihn, da dad
Ortfeheit fich vom Tvageloppel nicht Idfte, mit fich fovt bid aur Adler:z
Apotpefe, o 3 jum Stehen gebradyt werben fonnte.  Der Borfpann:
tuticher exhielt hievdel fo erhebliche Berleungen, daf ev in dratliche
Behandlung gebrad)t werben muite.

h

o Landwirthidiaftiicher Central Verein der Proving Sadfen.
@eftern Dorgen madiien gegen 400 Fefliheilnehmer in mehyr ats 100
Gaquipagen eine Bn&rufnbn urd) die Stadt nady dem Konigl. Lands
g,r]um #Rreny” bet Crdliwih, dag untev Filorung des Divefrord Herrn

ajor b. Branconi befidhtigt wourde. Ueber efne proviforifch itber
die fogen. ivilbe Saale gelegte Britde begab man fih dann nady der
Peifuip, in deren Saalbau bei den Weifen der Stadtfapelle der von
ber Gtabt verabreidhte Morgenimbifi eingenommen wirbe. Spiter
fand eime Beficitigung bed itabdtiichen Schladyt= und BViebhofes, ber
Gentral-Anlaufsftelle ?ﬁr lanbio. Mafchinen, ded landiw. Juftitutd 2c.
ftatt, Der Abend bradite ein fehr gelungenesd, (ebende Bilder, drama:
tifche Auffitprungen unbd ein Ballvergniigen umfaffended Feft, dasd der
Bauernverein ded Saallreifed und ber Hallefche landw. Verein gemeinz
fam gu @hren besd Central-Beveind vevanitaltet batten. Damit enbeten
die Feftlichleiten ber Jubelfeier.

Gervidits-3Ieitung.

Steaffammer.
K §Halle, 26. Oftober.

* ,,Shivere Jungen.’ Btwei foldher Buriden turben bvorge:
fithrt aus Unterfuchungdhaft in den Perfonen bes 20jdbrigen Avbeiters
Otto Cehmann von hier und ded 20jabrigen Arbeiters Wilhelm
Qoffe bier, leterer aus Bracditedt gebitip. IMan batte biev die
beiden Ginbrecher vov fidh, die in der Sonntagdnadyt vom 10. jum
11, Geptember b, 3. bei ben Golbarbeitern Wraphle& Steiger
ier, Poititrage Nr. 11 einen bedeutenden Diedftabl an werthoollen
edten Sdmudfodhen veriibten und dadurd) eine jeitlang biel von fid)
reden machten. Jm , Geneval-Angeiger” ift damald ausfiihrlidy itber
ben Fall bevichtet worben, wie auch itber die am 18. beyw. 19. September
erfolgte Grmittelung ber Beiben BWevbredher. Den rvithrigen Nady
forfdungen bed Herrn Rriminaltommiffar Bilgler bier roar 8 in der
angegebenen furgen Beit gelungen, die Thiter jenes BVerbrehens und
Jugleih das geftoblene Gut ausfindig au madyen; die Bejtohlenen haben
bie mwiften der ibnen entwenbdeten Waaven juriiderlangt, © Gleftindig
waren die Anpeflagten tie in dber Vorunterfudnmng. Damalige Ardeits:
Lofipfeit habe fie auf den (Sevanfen gebradyt, fich dburd) Aneignung bon
Giolbioaaren aud ber Rlenune au belfen. Befannt wmiteinander find
Cebmann und Loffe feit Jabren, dba fie bereitd frither fdhnvere Dieb:
ftihle gemeinfam vevitbt unbd bafiiv julet (1891) je 2 Jabre Gefingnify be:
fommen Datten aufier vorbevigen fleinern Strafen. Sie befanden fidh jest
im wiederholten Rirctfalle und wupten, daf jedenfalld Budithausftrafe ihrer
barrte, wedbalb fie ein offenes Gejtandnif fitr's Gevathenfte gebalten
Baben modyten. Rum Durchorud) der Gievelmauer im Mittlacher Tdyen
Haufe batten fie einen Vieifel benupt, den fie in ber Laude auf vem
Schulhofe gefunden; auperdem iaven ihnen die bamald bei ben
Bilafterarbeiten in der Poititvage ftedten geblichenen ftarfen Brecbeifen
an ibver nadytlichen Avbeit febr dienlich getwefen. In 1 bis 2 Stunden
blos, fogar mit Unterbrediungen, wenn auf der Stiaize BVoritbergehende
ctva buvd) bad Gieviiuidy bed Cinbruchd biitten aufmerfiam werben
founen, batten die beiden gewandten Buridhen ein Loch burdy die 62 cm
ftacfe Dauer gebrodhen, fo dai fie durdh die Oeffmung in den Gold:
waarenladen gelangen fonnten. Gin mitgenommened Stitd Licht, das
jle angitndeten, biente ihnen gum Suchen beim Plindern, wibrend fie

erbielt 4 Stiche und soar el in ben Kopf, einen in bie rechte Bade
und einen in bie linfe Schulter. Gliidiicher Weife fiud bie Ber:
leunqen nidt lebensgefabitich, Der Geftodyene begab fid) beute in bie
RKlinif ju Hale.
* Wiien, 26. Oftober. (Geftdrted Feft) A biefer Tage
der biefige Biirgeraeiangvevein im Saale bed Sdiigenhauied fein
Gtiftungaieft feierte, ftitvste der fdwwere gufeiferne Krontendter
pidglich hernieder mib sebradh in viele Stiide. $ury juvor bhatten die
unter ihm figenden Rerfonen ibre Prige verlafien. Die 26 3 etvoledms:
Tompen ves Stronleudhlerd ver!diciten gliidlicheriveife beim Sturge.
Freyburg a. U, 26. Oftober. (Bevgilura) Am Fube ber
Hoben, fteilen Sanbfteinfelien, bie in Grofiena dben bie Unitrut ent=
lang faufenden TWeg auf der einen Seite begrengen , fteben einige, Den
Dorfanfang bilbende Haufer, u. a. bas ded Amiddbirners Bittorf.
Diefer batte fcbon feit mehreren Tagen beobachtet, dafs fich in ber Feld:
wand itber feinem Haufe, wo fdpon fritber einmal etn Abftury erfolgt
war, RNiffe aeiglen, Geftern frith bdrte nun ber ermadhfene Sobn
Bittor’s, ald er fih in dem Keller befanb, der gum Theil in ben
Felfen eingebaut ift, en verdadhtiged RKuiftern und Knaden und haite
faum Beit, Herausjueilen und auch feinen Vater beraussurufen, als
audy idhon mit lautem Getdje ein Bergitury erfolgte, befien 2
und Steinmafien nichi blod ben Reller verjdhiitteten, fondern oudy
den ©duppen, der, an den Felfen angebaut, die BVerbindbung mit
pem ©aufe Berftellt, pevtviimmerte; ein flavfer Balfen, ber ben
fiberhangenden  Felfentheil batte ftiigen follen, rourde burd) bie
Tucdt des Gefteind tweg und in bad Wohnbhaus hincinaedringt; hier
durcbftad) ev bie gange Wand und drang bis in dbas Dach ein, bas er
auf einer Geite faft gany abdedte. Audy ein Nadarhaud ift duvd)
die umberfl: ©teine 2. beichibipt worben.

Etaudesdamt Palle:

unfgeboten, 2 5 1%

25. Oltober. Der Haudmeifter farl S)agchnrq und LQuife Milller, Leipjia
und Lubmigftrafe 8. — Der Hilfshoboift Hudoli Bidbige und Marie Bruver,
Deilbronn und Pary 22. — Der Landwirth Ernjt von Dieft und Luife
von Saltenborn-Stadyau, Plantitow und Avvotatemneg b, — Der Landwirth
Sohann Sdyneider und Hilva Wegeleben, Deffau wid Steinweg 33. — 3
i&oh i« Sergeant Robert Bofe und Clifabeth Pectared, Dryanderftrafe 28
und Nowawes, — Der Arbeiter Bernhard Kopaczewsti und Juliana Dubalste,
Friefenhof und Briefen.

26. Oftober. Der Pofthilfabote Wilhelm &aftrbu?
mann, Gr. Brauhausdgafie 10 und Puntwip. Der Sutjdyer Karl Mertens
und Jba Wiebemann, Swingerftrafe 20 und Saalberg 2. — De Sdymiedes
meifter Dermann Diihne und Bertha Bufdorf, Gertiy und Steuden.

Gheidlichungen.

26, Dltober. Der Shlofier Gottlieb Lrummader und Gmma fnape,
Medelitzape 7 und Thomafiusftrafe 5. — Dex Danvarbeiter Wilhelm Senger
und Qemiette Nageluann, Fletidhergaffe 2.

@eboren, 3 G

26. Dftober. Dem Giiriner Karl Schmal; eine T. Cinilie Minna Frieda,
R1. Sandberg 19. — Dem Bahnarbeiter Auguit Sauer ein S. Karl Albert
}}nul, ffe 10. — Dem § Trang Wagner eine T. Johanne
SRartha, Gloudaerftrafie 61. — Dem Gifendreber Louis Weidig eine T.
Minna Dartha, Geiftitrafe 55, — Dem Schmied Frievrich Jintcle ein S.
Deinricy Wilhelm Walther, Brunodmarte 82. — Dem C-L"mh:mbn-i!\gm:
iuh\eld?[ymn%l&!qmnmuwh ein €. g\(liué Ridpard, Brunodwarte it

und Minna Berg:

burdy einen vovgefundenen, vor basd Mauerlody 1 Regenjdyivm
ben Lidhtidein nad) aufen abfpervten. Sie nabmen bann, was eben
st evlangen war: goldene Herven: und Damenubrletten, vedgleidhen
Ringe, darunter biele mit Gdeliteinen, Armbinder, Broiden, WMebdaillons,
poidene Rreuge und auBerdem einen Nevolver, padten alled in ein
Tofdentud) und nahmen ibren Riidroeg durd) evivibnted Lody, worauf
fie leicht itber bdie Sduthofdmaner gelangten und ihren RNaud in
Gidyerheit bradten. Buerit vevitedtten fie ihn bei Bitfhborf in einer
Grdjenfung duvd) Vergraben, fubren aber mit je einer qoldenen Kette
und wei Ningen nach Leivziy und verfudten dort, Seld bavauf u
evlangen.  Qehmann  glitdte 5, eine Kette auf dem ftidtiichen
Leibhaufe in Qeivgia an berfesen und 20 ME. fiiv bas Werthitiid ju
erlangen; alé jedoch bald binterher auch Loffe evfchien mit einer dbn:
lihen Rette, fhdpite ber betrefjende Beamte Berdacdht unbd lieh bie
bortige Kriminalpolizei benadyvichtigen. Loffe fiel devfelben in bie Hanbe
und madte fich durd jein Benchmen nod) mehr verdidtig; eud gabd
er bem SKrimmalbeamten einen andern Namen al8 ben feinigen an,
indem er fich ,Hosfe” nannte. Die Leipyiger Polisei fesite fich mit dber
fiefigen Rriminaloehdrde in Verdindung, wobei evtvihnte Kette fich ald
eine der bei Wragle & Stelger qeftoblenen Setten ermwies. Nun wav
Loffe iiberfithrt und bequemte fich su einem Geiténdnif; audy gab e
feinen Freund Lebmanmn als Betbeiligten an, wovauf dicfer hier feft-
genommen und durch einen am Thatorte gefundenen Weftentnopf, den
er von feiner Wefte verloven Batte, ebenfulls itberfiibrl wuwde. Aué
Qeipzig war Lehmann unbehellint nady Halle guritdgelommen; da nun
fein Fremd Loffe verfdwunden blieb, DHatte er bie bei Bitjddorf ver:
grabene Beute dort wegpebolt umd felbige auf dem alten Solvaten:
gottesader in Halle tedt, o unter feiner Qeitung audy vidtig ziem:=
lich alle ‘gejtoblenen Goldfachen duvd) die Polizei entdectt wurden. Die
Beftohlenen gaben ben TWerth jener entiwendeten Waaven auf 14000 M.
an, den Werth der juritderlangten Stitde auf 12336 ML.; dad Feblende
Defteht befonderd in Schmudwaaven, bdie reparivt werden foliten:
obin die fehlenben Gtiide geratben find, wolten bie Angeflagten nidht
angeben fonnen; beheimlicht bitten fie nichts. Danche bev juriid:
erlangten Baaven baben Beichidigung exlitten durd basd Herum:
fdleppen, fo vaB aud) daburd) den Beftoblenen Nachtheil ugefiiat
worden ift. Dev Staatéanwalt evachtete dad Gieftindnif der Angellagten
al® nidht viel werth, da felbige doch im Bifig ded Geftoplenen betvoffen
worben toiiren und alfo Leugnen ifnen nidhts geniiht baben witrbe.
Der Fall fei fehr exheblich und gur Betwilligung milbernder Umitinde
nicht geeignet; 8 mitfie vielmehy eine empfindliche Strafe verbingt
wevten, wm bie gemeingefibrlichen Angeflagten geraume Beit unfdyavticy
at machen.  Beantragt tourden deshald gegen jeden 10 Jabhre Budhi:
Bausd und Nebenftrafen: auf je fiinf Jabre Sudthans und Neven=
fivafen erfannte der Geridyishof, auferbem gegen Qoffe wegen folidyer
Namensfithrung 3 Tage Haft. Die Vevurtheilten erfiiivten, thre Stvafe
fofort antveten au twollen.

Wegen SittlichPeitdverbredhen angellapt war ber Schullehrer
Yuquit Yangrod aus Gimvil bei Wettin, B2 Jabre alt, verheivathet,
aus Ghof-Corbetha gebitrtig. Die Verhandlung entjog fid) der Oeffent:
lichfeit und enbete mit Vevurtheilung ded Angeflagten twegen besd in
&§ 174, 176 A6f. 3 ®.-8. gedachten Berdrechend zu jwei Jabren
Rudthaus und 5 Jahren Ghrverlujt. BVeriibt BHatte er evwdbntes
Berbrechen an ben feirter Obbhut anvertrant getvefenen Sdulmadden,
fogar mwibrend ded nterrichts. Sur Bewiligung milderuber Umijtande
war der Fall nidht geeiguet befunden.

Aus der FHwmgebung.

evleguing. Jn einer Wobhnung ded Grund Mith1:
gaffe 4 fiel geitern Abend in Folge einer Gridiitterung cine Hiange:
lampe von der Dede hevab und traf die 17 Jahre alte Tochter ded
Bohmmgsinhabers, Mechanifer V., bevartig am Kopfe, baf bdiefelbe
cine nicht unerhebliche Verlehung bavontrug, bie drytlicde Hiilfe ex-
forbevlicy madte.

Ans dem Werelndleben,

* Der Jrucigvevein ded gelif Bunded beabfidti
am Abend ded Ncformationdiefttaged, Sonntag 5. November, wm
8 Ubr eine Feier jum Gedachtnih von Lutherd Geburtdtag au
veranftalten. 2Wie fhon in den beiden leften Jabren foll aud) diedmal
die Feier im Bolfsiduliaale ftatifinden. Dev Luthertag felbft ift ja,
wie befaunt, burd) die Ginmweihung der Johannidfivepe in Anipruch ge=
nommen, aud) Dietet ein Sonntag:Abend immer mehr Auefidht auf
jablreichen Vefuch al8 cin Abend in der Wodhe. Bortriige werden von
Brofejfor Benidlag, Profefjor Baumgarten in Jena und Reftor
Dr. Wohlirabe qgchalten twerben. Der gemifdite Chor der Gefangs
abtheilung bed cvangelifchen Arbeiterveveind wird awifden den alls
gemeinen Gefdngen und den BVorhiigen einige Lieder vortragen.

$55~ Grosse Auswahl, “PF bekannt billigste, feste Preise.

L. RNeideburg, 26, Oftcber. (Pfaveftelle) Ju der geftern

Berf ber R citthe von Reideburg und Biijch:

dorf gab Perr Vaftor Heinvid) befannt, dah Herr Konfiftorialvath

Sdubarth aus Bredlau gum 1. November ald Pfarver hievher be:

ftellt fei. Da bie Beborde die Gimvendung dagegen feitens der Ge-

meinden nicht beriidjicdhtigt Hat, fo baben fammtlidhe Kirden:
viathe ihr Amt niedergelegt.

r Sdoafitedt, 26. Oftober. (BVerbremnung) Gin vedt be:
flapendwerther Unfall eveignete fich_geftern in dev bicfigen Buders
fabrif. Dovt tourde der Avbeiter Stod beim Oefinen eines Ventild
an einem mit Kalfmaffe angefiillten Gefi von der audftrdmenden
Maffe getvoifen. Gin Theil der lepteren drang dem Manne leider audy
in beide Mugen und verbrannte dicfelben in fowerer Weife. Obwobl
ev alébald nad) Ddev Augentlinif in Halle gebradyt turde, bdirfte er
bemnoch cin Auge verlieven, waihrend man auf dem anberen die Seh:
frajt su erbalten BHoift.

s Landitedt, 26, Oltober. (Mefferheld) Jm Gafthofe gum
Deutfden Hanfe m Grifendorf geriethen in der bergangenen Nadyt
awel Biacevgefellen, welhe bort jugemwandert waven, tn einen ers
bitterten Sortftreit, dev fidy febliehlich au Toatlichleiten guipigte. Hievbei
Quiff eitier ber beiden Buriden jum Dieffer und itady dawiit auf fefnen
Seqner, den Biiergeietlen Bitgel aud Wolmirdleben, ein. Derfeibe

2. en

uguit Vieinhardt ein Rintsgartenftrafie 9. — Dem Fimmer:
mann Anton Z%m'e eine T. Dargarethe Helene, ThHorftrafe 18.
eftorben., o

26. Dttober. Der Defonom farl Berlid) 43 J., Tialonifjenhaud. —

Helene Riihling 21 I, Hodjfirafe 18. — Der Arbeiter Alwin einity 24 J.,

Diatoni — De8 8bi Auguft Meinbardt S. 3 T, Bints:

gattenfirafe 9.

@elegramme und lefzte Hadjridjten,
Privattelegramme ded ,Geneval-Anpeigen.”

£ Potddam, 27. Ottcber, 8 Uor 22 Min. BVorm. (Tele-

gramm unfered Rorrefpoudenten) m 25. b M. ift
im Stranfenhoufe eine Yrbeiterfran aud Berlin an Cholera ge:
ftovben.
. .e Swinemiinde, 27. Oftober, 10 Uhr — DMin. Bowm,
(Telegramm unfered SForrvefpondenten) Gin Wafjers
Vtbeiter aus Stettin, ber in die biefige CholerazBarade anf
genontmen orben war, ift geftorben.

> Prag, 27. Ottoder, 9 Uhr 54 Min. Vorm. (Telegramm
nnfered Sorrejponbdenten) 50 Witglicder ded cjechijthen
fogialiftijhen @cheimbuided SOmlabina” tonrben geltern aud
ber §aft entlaffen wnter Haudgeldbuih, fih auf Borladuug jedevseit
dem Gerict fellen u wollen,

L Tonfon, 27. Oftober, 10 UGr 15 Min. Boum. (Tele-
gramm unfered Qorrefpondenten) Das rujjifde Ge-
fdywabder witd fn der Nadyt vowr 30, gum 31. d&. W3, nad)
dem Pirdus abdampfer.

P fondon, 27. Oftober, 8 Uhr 24 Min. Vorm. (Tele:-
gramm unfered Sorrefpoudenten) 2nd Wajbington
with gemeldet, daf die Abftimumung fiber bie VUnfhebig bex
Shermanbill wabrideinlidy morgen tm Senat begiunen werbde.

P London, 27. Oftoder, 10 Uhr 37 WViin. Vorm. (Tele-
aramm unfered Rorvrefpoudenten) Laut Vielding ausd
San Francisco ift dort bheute bas Ruiegdfdiff ,Oregon’,
bad ftictite Seiff der Beveinigten Staaten, von Stapel gelafjen
wotden,  Dad Sdyiff foftet & Millionen Dollars,

* QWerlin, 27. Oftober. Herzog Alfred von Loburg trifft
Beute, bou Houburg foutmend, wo er feine Schwefter, dle Kaiferin
Friedridy, bejucht Datte, hier ein. — Vom Fiirften Bigmard
eraiblt die ,Wituchener Allgemeine”, betanntlich ¢ing ber Organe des
Alt-Neichdtanzlerd, dbaf er die Erueming dbed Generald v. Bron-
fart sum Qrieg8minifter ald ,eine Leiftung erften HRanges,
vor welcbem er fein Sompliment madie”, beseichnet habe. Bon
bem Mitnchener Blatte wicd hingugefitgt, bap die Ernoming aud
der cigeniten Juitiative bed faiferd diveli hervorgegangen
und unmittetbar andgefithrt worden ijt. Die egictung als foldye
in ihrer Gefammtheit hat durd) die Verufung des Geuerald bon
Broujart jedenfalld eine fehr b the Bexftarfing em=
plangen.

* Stettin, 26. Oftober. Lant amtlidher Befantumadung it
am 24. b. M. eine Perjon an Cholera erfrantt, am 25, eine
PBerfon an Gholera geftorben.

* Qlom, 27. Oftober. Der ,Tribuna® wird ond Paris alé
vofitiv fidher gemeldet, dafy bad ruififdye Geidhwader mnter
Yipellan anf der Reife nach dem Pivdud in Neapel anlanfen
werde, — I den leften 24 Stunden find in Palermo 16 Gr-
tranfungen an Gholera nud Todedjdlle vorgetonuner.

Wietterberidit ded ,,Geneval - VWngeigers
Woraudfidhtlided Wetter am 28, Oftober.

Vel gettweife frifdem Weflwinde triibed, vevinderlidhed
Petter mit Neigung gn Niedevididgen,

Wafferftande: Am 27, Oftober:  Halle, wuterhald + 1,70
Trotha — 1,38, 26. Oftober: Gaibe Oberpegel -- 1,34, Nuters

peqel 4- 0,12 Dresden — 0,99. Magdeburg -4 1,00,

Hochaparte
Neubheiten

Brummer & Benjamin,

28 Gr. Ulrichstrasse 23.

-
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Leipzigerstr. 21
empfehlen ihr

grosses Lager in Leinen, Bettzeng, Tischzeng, Handtiichern und Gardinen mu dnsserst billigen Preisen.

{¥E Fertige Braut- und Einder-Ausstattungen
CCO0SEEOOROSS0e

Schnabe! & Griinberg

Leipzigerstr. 21

stets auf Lager. @8]

5000319

An die Willer des Sanlkreifes

md der Stadt Halle,

Sn einer Jeit der Pavteivermwivrung und Parteizerplittering, in einer Jeit, da Diefenigen, weldhe nod) vor SPurzem an unferer Seite fampften, unfeve Reihen verlaffen,
mm al3 Gequer 13 gegenitberutreten, wenden wiv wnd an unjere Gefimumgdgenofjen in Stadt und Land wit der Anfforderung, in altem Geifte und alter Treme an der bevor:
fteheuden Nenwahl des preupijden Abgeorduetenbanjed fid) su betheiligen und Bevtveter su wihlen, welche auf der einen Seite entidjieden uudb mutbig fiiv die verfaffungdmdibigen
Rechte des Bolted und der Bolfvertvetung, fite die vubige wnd freifinuige Fovtentwidehng unjerer Selojtvenivaltung in Stadt wid Laud, in Kreid wnd Proving, fiie ihre BVex
theidiqung gegen unberehtigte buveanfratijhe Gingriffe, fitv moglichite Shommg der Stenerfraft ded Volfed wnd fitr mbglichit gerechte, ber Leiftungsfihigteit angepafite Bertheilung
der Steueriaft eintveten, welde aber auf der anbdeven Seite sugleic) entichloffen find, alle an bdie Boltsvertvetung gelangenden Vorlagen ohne Vorurtheil nur auf thren fachlichen Jn-
Dalt zu pritfen und fid) iiber diefelben wur nad) den Riidfidhten auf dad wabhre Wohl des Laubed zu entfdheiden.

A3 Ménner, welde entichloffen fiud, in dem angedeuteten Sinne im prenfijhen Abgeorduetenhaufe u wirlen, Hat die am 22. Oftober in den RKaiferfilen su Halle ftatt-

gefunbdene liberale Wahlerverfammlung die Herrven

Amtsgeridtsut) Rudolf Ri?cke in Halle

Stiitkefabribant und  Stadtverordneten Caarcl

Schmidt in fall,

Beren Perfon und politijhe Ridhtung in unferem Wahlfreife allgemein befannt ift, filr die bevorftehende Landtagdwahl su Candidaten der liberalen Partei ernant.

Qiberale Wabler in Stadt und Land!
Bertretung unfered Wahllveifes.

Der Porfand
des Yeveins der Libevalen in Halle nud dem HGanlkeeife.

Dr. Koblicdhiitter, Profeffor.
DD, Nebert, Fabritbefiper.

A16. Villing, Fabritbefiver.  TH. Cammerath, Rentier.
Guftay Nidyter, Kaufuiann.  Lonis Sachs, Kawfmann. W,
Dr. med. ©. Thauth T

Rud, Dletlein, Reltor a. D.
@dwa!‘,‘ Deforationdmaler.

Tretet ein und twickt fiir dicfe Candidaten und der Sieg famn wund nicht fehlen; ihr fieht damit ein fitw eine twahrhaft liberale

Gmil Cduner, Werlmeifter.

L. Otto Sduly, Kaufmann. G, Senff, Rentler.

r

| Dnglanblich!f

ift 3, ba wiv unfers Riefenldger in Herren- und Kunaben-Garderoben ju

undenklich billigenn Preifen

abgeben milffen, ba tiv burd) foloffale Mafjen-Abfdlitffe mit den grdften Fabrifanien gestoungen find, ebenfo
fdnell die TWaaren mwieder abjuicgen. Wir haben daber befdyloffen, den Kunden bdicfelben eben fo billig toieder
3u verfaufen, und bitten wiv dad Publifum von Halle und Umgegend, fid) von der

Wahrheit

unfered Angebotd gu itberyeugen. Heute, wo jeder Menjdh, fei er Kaufmann ober Avbeiter, fein Geld mit faurem
Lo ]

Sdyweif verdienen nui, ift befondeve
" [ ]
Vorsicht ==

[ ]

BSRAREIINRED
ndibig, um fid nicht dburd) unreelle Bebienung und Uebervortheilung fein Geld unniih abnehmen su laffen. Wir
find in ber Cage, burd) bad grofe Amwachien unfever Kundidaft grofe Voften abjufepen und Lounen baber,

toie nadjitehender Pl'eis-courant

Der Kleiderpascha.

Anfertigung nach Maass!

vom Wiener Juldneider geleitet.
BHodyelegante Cheviot-Angitge, iidevall 60 Marf,
beim Rleiderpalda nur 42 Narf.
Hodyslegante Rammaarn-Arsiige, ilderall 60 ML,
beim Rlsiderpardia mnr 42 Vimt.
DHodyelegants Winter-Palotote, itberall 45 Mark,
Seim Rlstderpaldia nur 33 Marl.
Hodyslegante Leinhleider tn Cheviot, Buddfin,
Kammgarn, uberall 20 ML, beim Hieiderpaldja
13'/; Mart.

Separat-Abtheilung: §
Arl}(‘iter-(}ﬂrdel‘{)bcn in allen nur evdenflichen

Artenald: 3eng, Drell,
Woleshin, Pilot, enal, Ledor, Hamburger Ledor
HSF" zu staunend billigen Preisen. “IBE

§ angiebt, die Waaren gu fpotthilligen Pretfen verfaufen.

000 Winter-Paletts, .o g
y 5000

Rleidevpaldya nur 9'); Marl.
Schuwalofls, Hohenzollernméntel,
bas Neueite der Jehteit, itbevall 24 Marf,
i beim Rleidsrpafdya nur 15'/; Mart.
5000 Kinder-Paletots, 2% 585 2
Bleiderpaldya 3!, Marf.
Welthans Kleiderpasch

Komplette Anzige, sieaic'ss Binee
-y 94 Lipsigerftrafe D4

Hosen geftreift und kavvivt, dauer-
y haft und feft, iibevall 5 Marf,
beim Risidevpafdya nur 8'; Mark,

beim Risiderpafda nur 14 Marf.

M. Resch,

Eclm:‘g'l‘cmrn[u 2,1

R empried! "anﬂ

Singer-Nahmasch,
b Jafre Gavantie,

33 Mavt.

‘=== Achtung! ===
Unjer Verfauishansd b
Burean fir Rechtssachen

befinbet fich einzig und allein ﬁ
von IXarl Ott,

f Schmeerstr.
cﬂﬂt"lsﬁfﬂfﬁ:slﬂlﬁml. w g | fritherer  RNechidanmwaltdburean - Borfteher
Dalle, Dadyriggaife 11 frither 12,

Dereinigte Burger Sdyubfabriken § |, s sisin i,

8 | Saufvertrige, Bablungdbefefle u. dergl.
wmit Dampfbetrich

!S_'. fouten,

Cacao van
!y Pid, 3 A6,

8, Pfb. 875 S
Georg Zeising, ! cinfdmieden.

werden fadhaemi beforat.
Comnrad Tack & C

Strasshurger Huthazark

14 Qeipzigerftrafie 14,

—met SpecialsGeschift de—

Steife uud weide Hiite,

jede Facon n. Farbe, 2,80.

Qodenbiite fiiv Herven n. Knaben

1,50, 1,80, 2,50, 2,80,

Serren= und Kuaben-Miisen

50, 80, 1,00, 1,20, 1,50, |
Polp, Krimmer., Ulii[dy.gﬂﬁl;m.
Klnﬂ)hute u. Cylinder g

2,80, 3,50, 6,50, 9,00,

 Regenschime u. Stiicke

Remnen 2u Leipz

Zg. S

Sonntag den 29. Oktober, Nachmittags 12!, Uhr.

Oktober-Rennen. Preis 1500 Mark.
Verkaufs-Rennen. Sweepstakes. Preis 1500 Mark.
Grosses lerbst-Rennen. Preise 3800 Mark.
Brabant-llurden-Rennen. Preis 1500 Mark.
Jahres-Trost-Rennen. Preise 2400 Mark.

Preis von Grimma. Steeplechase. Preise 4300 Mark,
Preise der Pliitze.
Mittel-Tribtine II. Etage , . oJ6 8.— | Sattelplatz . . . ., , 6.—
Tribilnen-Logenplatz , . . . , 8.— | Sattelplatz, Kinderbillet » 150
Tribiinen-Sperrsitz « « » » 250 Ring (Stehplatzv.d.Tribiinen) , 2.—
Wagenkarten . . . . o o »10—| , Kinderbillet . « « » o 5—70
Billet f. Wagen-Insassen . . , 1.—|Fussginger ., . . . . . . n—50

Sémmtliche Billets sind Freitag den 27. und Sonnabend den 28. Oktbr.,
Vormittags 9—12 und Nachmittags 8—6 Markt 8 zu haben.

Cinladung.

ame wationalfiberalen und freifinnigen urwiser i
@lebid)enftein, toeldie jebe Trenmung ber liberalen Pavtelen mifbilligen,
und telde geneigt find, bei bevorit Land bie Ranbdid

o s gem PTOf. R. Friedberg, s,

nationalliberal,

2) bed Heren S‘arkEfah"kam Schmi(ﬂ, Halle,

(bew. Wmtdgeridhtdrath Riecke) freifinnig,

3u unterftitgen, roerden bhierdurd) u einer Verfammiung

Sonnabend ?mg 28, Oftober, Abends 8 1hr,
w Saale bev | Wilhelmahshe s
Sm Dufisage des nationalliberalen nnd bevalen
Comitees in Giebidenftein:
Dr. Lofller, Direltor,
Banse, Gutdbefiper,

m:

Magdet
Kornznck
Rendeme

1 §
loco. rul
2ollt), sti
- o

Dortm|
Aarien!
Ostyre

Saal
Weimay]




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


